
HANDBALL

SO GEHT’S WEITER
HANDBALL
Landesliga: Bünde/Dünne –
Bad Salzuflen, Alten-
hagen/Heepen II – Spenge II,
Detmold – Bielefeld/Jöllen-
beck II, Wehe – Gehlenbeck,
HCE Bad Oeynhausen – Min-
den-Nord (So., 17 Uhr), Oer-
linghausen – Oberlübbe.
Bezirksliga: u.a. Minden-
Nord II – HCE Bad Oeynhau-
sen II (Sa., 15.30 Uhr, Brake
II – Löhne/Obernbeck (Sa.,
16.45 Uhr), Mennighüffen II
– Gütersloh (Sa., 18 Uhr).
Bezirksliga, Frauen: u.a. HCE
Bad Oeynhausen – Hüllhorst
II (So., 14.45 Uhr), Brake –
Mennighüffen (Sa., 14.30
Uhr).
Verbandsliga, B-Jungen: u.a.
Ibbenbüren – HCe Bad Oeyn-
hausen (Sa., 15.50 Uhr).

Der HCE Bad Oeynhausen II wehrt sich erfolgreich gegen starke
Germanen. Löhne/Obernbeck kassiert erste Niederlage. VfL II bezahlt Sieg teuer

Von Jürgen Krüger und
Maximilian Harre

¥ Bad Oeynhausen/Löhne. In
der Minden-Lübbecker Hand-
ball-Bezirksliga hat der HCE
Bad Oeynhausen II seinen
zweiten Saisonsieg eingefah-
ren. Gegen LiT Tribe Germa-
nia gewannen die Kurstädter
mit 29:26. In der Bezirksliga
Bielefeld-Herford/Gütersloh
kassierte die HSG Löh-
ne/Obernbeck seine erste Nie-
derlage. Der VfL Mennighüf-
fen II besiegte den CVJM Rö-
dinghausen II auswärts mit
35:32.

BEZIRKSLIGA MI-LK
´HCE Bad Oeynhausen II –
LiT Tribe Germania III 29:26
(15:15). Es war ein griffiges
Spiel zweierMannschaften, die
den Erfolg suchten. Dass sich
am Ende der HCE durchsetz-
te, hatte mit mehreren Fakto-
ren zu tun. Einmal überzeugte
n die Kurstädter als Team, das
Mittelmann Eike Weike her-
vorragend führte. Rückraum-
spieler Patrick Sunderbrink
und Rechtsaußen Julian Reese
zeigten sich in Top-Form, und
TorwartBjörnGieselmann,der
relativ frühzeitig Ralf Kurz ab-
löste, zeigte eine starke Leis-
tung. Mitte der zweiten Halb-
zeit setzten sich die Gastgeber
auf 22:18 und 27:22 (55.) vor-
entscheidend ab. Die Germa-
nen versuchten noch einmal,
mit einer offenen Deckung das
Ruder herumzureißen, doch
die Umsetzung der Idee funk-

tionierte nicht. In der 48. Mi-
nute beim Stand 23:20 sah Bad
OeynhausensJannisHan-Voth
die Rote Karte, als er nach dem
Pfiff des Schiedsrichters den
Ball ins Gesicht des Germa-
nen Matthias Schmitz gewor-
fen hatte. „Wenn wir der kom-
plett sind und gemeinsam trai-
nieren, dann sind wir auch
stark“, sagte Patrick Sunder-
brink. HCE Bad Oeynhausen
II: Kurz, Gieselmann; Zülch
(1), Windhagen,M. Hoffmeis-
ter, P. Hoffmeister (1), Pieper
(2),Reese (6), Sunderbrink(6),
Schomburg (3),Han-Voth (1),
Weide (4), Witte (4/4), Be-
cker (1).

BEZIRKSLIGA BI-HF/GT
´SG Neuenkirchen/Varensell
– HSG Löhne/Obernbeck
26:22 (11:11). Die Löhner kas-
sierten am Samstagabend im
Münsterland ihre erste Saison-

niederlage. In einem über wei-
te Phasen ausgeglichenen Spiel
war es vor allem die Chancen-
verwertung, die bei der Mann-
schaft von Trainer Michael
ScholzzuWünschenübrig ließ.
„Wir haben bestimmt zwan-
zig Fehlwürfe produziert und
waren in der entscheidenden
Phase nicht clever genug“, sag-
te Scholz. Mit der entschei-
denden Phase meinte Scholz
dieSpielsituationen,als sichdie
Gastgeber vom 15:15 (39.) auf
19:15 (43.) absetzten. Die Löh-
ner kamen noch einmal auf
22:20 (52.) heran, ließen aber
in der Schlussphase die nötige
Galligkeit vor dem Tor ver-
missen. HSGLO-Trainer Mi-
chael Scholz war anschließend
frustriertundauchetwas sauer.
„Es regt mich auf, dass wir in
der Bezirksliga teilweise An-
fahrten von eineinhalb Stun-
den haben. Und dann kommt

noch hinzu, dass wir in Neu-
enkirchen ohne Harz spielen
mussten, da ist technisch
sauberer Handball in der heu-
tigen Zeit nicht möglich“, sag-
te Scholz und fand sehr deut-
liche Worte. HSG Löh-
ne/Obernbeck: Bierbaum,
Schmidt, Finke; Strauch (1),
Balsmeier, Husemöller (1), L.
Brune (3), Ahlmeier (n.e.),
Brokfeld (3), J.P. Brune (3),
Günther (2), Bergmann (9/4).
´CVJM Rödinghausen II –
VfL Mennighüffen II 32:35
(11:17). Einen Schlagabtausch
mit offenem Visier lieferten
sich beide Mannschaften wie
bereits in der vergangenen Sai-
son. Am Ende gewann der VfL
Mennighüffen II, auch wenn
erdiesenzweitenSaisonsiegam
Ende teuer bezahlen musste.
VfL-Spieler Nils Laubenstein
schied in der 42. Minute mit
Verdacht auf Außenbandriss
frühzeitig aus. Ansonsten prä-
sentierte sich der VfL in der
Ferne von seiner Schokoladen-
seite und führte in der 37. Mi-
nute bereits mit 23:11. „Ich
wollte schon kurzzeitig den
Liegestuhl auspacken“, sagte
Neumann. Anschließend ka-
men die Gastgeber allerdings
noch einmal auf 30:30 heran,
doch ein famoser Schluss-
spurt sicherte dem VfL den
zweiten Saisonsieg. VfL Men-
nighüffen II: Ayhan, Faul;
Schäffer (4), Kreft (3), Brö-
henhorst(12),Laubenstein(1),
Hepermann (2), Bartczak,
Holtmann (8/2), Pape (1),
Awischus, Wienkemeier (4).

Linus Günther (links) von der HSG Löhne/Obernbeck
passt zu Linksaußen Lennart Brune. FOTO: MAXIMILIAN HARRE

Der HCE Bad Oeynhausen ist im Auswärtsspiel beim TuS Spenge II chancenlos und
verliert mit 27:32-Niederlage. Mittelmann Christaki Kolios trifft zehn Mal

¥ Spenge/Bad Oeynhausen
(max).Es läuftnochnicht rund
bei den Landesliga-Handbal-
lern vom HCE Bad Oeynhau-
sen. Im Auswärtsspiel beim in
der Liga hoch gehandelten TuS
Spenge II kassierten die Bade-
städter am Samstagnachmit-
tag eine klare 27:32(13:17)-
Niederlage. Trotzdem war Jas-
min Gojacic nach der bereits
zweiten Niederlage im dritten
Saisonspiel nicht komplett un-
zufrieden. „Wirhaben inSpen-
ge letztes Jahr mit zehn Toren

verloren. Also sind wir schon
bessergeworden“, scherzteGo-
jacic,derdurchauspositiveAn-
sätze im Spiel des HCE ver-
merkte. „Spenge hat über wei-
te Phasen mit einer 3:2:1-Ab-
wehr gedeckt. Dagegen haben
wir super Lösungen gefunden
aber waren in vielen Situatio-
nen noch zu ängstlich“, sagte
Gojacic. In der ersten Halb-
zeit setzten sich die Gastgeber
gleich in der Anfangsphase von
6:3 (10.) auf 8:4 (14.) ab. An-
schließend kamen die Bade-

städter zurückundwaren beim
12:10 (24.) wieder in Schlag-
distanz. Nach der Halbzeit-
pause spielten die Gastgeber
weitermutig und nutzten kon-
sequent ihreTorchancen.Vom
22:17 (38.) setzten sich die
Spengerauf27:20(49.) ab.Spä-
testens zu diesem Zeitpunkt
war der Drops gelutscht in
einem Handballspiel mit vie-
len technischen Fehlern. „Wir
müssen im Angriff mutiger
werden und zum Teil unnöti-
ge Fehler abstellen, dann ha-

ben wir Chancen, auch gegen
starkeMannschaftenwieSpen-
ge zu gewinnen. Ich bin zu-
versichtlich, dass wir bald die
nötigen Resultate abliefern“,
sagte Gojacic. Erfolgreichster
Werfer auf Seiten des HCEwar
Christaki Kolios, der gleich
zehnMal insTor traf.HCE Bad
Oeynhausen: Specht (2), Stoe-
ver;S.Krone,V.Steinhauer(4),
Becker (1), Eichhorn, Dep-
ping (2), Schlums (3), C. Kro-
ne (3), Kolios (10/2), J. Stein-
hauer (2).

Nordhemmerns Danilo Wolf (rechts) versucht in dieser Szene vom Spiel am Samstagabend vergeblich, Bad Oeynhausens Tor-
jäger Patrick Sunderbrink zu stoppen. FOTO: JÜRGEN KRÜGER

¥ Bad Oeynhausen/Löhne
(jk). Die Bezirksliga-Handbal-
lerinnen des HCE Bad Oeyn-
hausen haben auch ihr zwei-
tes Saisonspiel gewonnen. Der
VfL Mennighüffen verlor da-
gegenseinHeimspielgegenden
TV Verl II.

BEZIRKSLIGA MI-LK
´FSG Meißen-Röcke/Klus –
HCE Bad Oeynhausen 16:23
(8:14).DenGrundstein fürden
Erfolg legten die Kurstädte-
rinnen in der Deckung, und so
hatten dieMeißenerinnen gro-
ße Probleme, sich im Posi-
tionsspiel durchzusetzen. Der
HCE setzte sich von 5:5 (9.)
auf 10:6 (14.) und 14:8 zur
Halbzeitpause ab. In der zwei-
ten Halbzeit ließ die Mann-
schaft von Trainer Kay Dau-
mann dann nichts mehr an-
brennen und kam über 18:10
(43.), 21:14 (52.) und 22:16
(58.) zu einem klaren 23:16-
Sieg. HCE Bad Oeynhausen:
Oldag, Timm; Schulze (5/2),
Seeger (3), Hellweg, Mesch,
Geist (4), Ellerhoff (2), Mitt-
mann (4/1), Sticht, Placke (3),
Siekmann (2).

BEZIRKSLIGA BI-F/GT
´VfLMennighüffen – TVVerl
II 13:22 (4:9). Die Mennig-
hüffenerinnen liefen von Be-
ginn an einem Rückstand hin-
terher. Verl führte mit 3:0 (5.),
danach war erst einmal Sen-
depause mit Toren, ehe Va-
nessa Timm der erste Treffer
für den VfL (9.) zum 1:3 ge-
lang. Timm markierte noch
drei weitere Treffer in der ers-
tenHalbzeit,undweilbeimVfL
sonst niemand weiter traf,
führte der TV Verl zur Halb-
zeit mit 9:4. In der zweiten
Halbzeit traf Timm dann nicht
mehr, dafür aber ihre Kolle-
ginnen Franziska Büschen-
feld, Alena Herde, Luisa Her-
de und Lysanne Vogler. Doch
ihre neun Tore reichten nicht
aus, um das Spiel zu drehen.
Die Gäste aus Verl zogen, an-
geführt von Eugenie Hooge
(7/3) und Anja Rommel (5),
unaufhaltsam davon. VfL
Mennighüffen: von Behren,
Nolting; Büschenfeld (2/1), A.
Herde (2), Sander (3), Timm
(4), Balsmeyer, L. Herde (1),
Wienkemeier, Hildebrand,
Vogler (1).

Mennighüffens Vanessa
Timm, die hier einen Pass spielt. FOTO: JÜRGEN KRÜGER

¥ Bad Oeynhausen (jk). Die
B-Jungen des HCE Bad Oeyn-
hausen warten weiterhin auf
ihren ersten Punktgewinn in
der Handball-Verbandsliga.
GegendieHSGHandball Lem-
go II verlordieMannschaft von
Trainer Roland Cornelsen mit
24:25 (12:15). Dabei hatte Nils
Fahrenhorst das Unentschie-
den in derHand, doch er schei-
terte sieben Sekunden vor dem
Abpfiff mit einem Siebenme-
ter. Die Kurstädter holten im
LaufederParteimehrereRück-
stände auf. So machten sie aus
dem 6:10 (14.) zum Beispiel
den 10:10-Ausgleich, oder
kehrten den 12:15-Rückstand
zur Halbzeitpause in eine
17:15-Führung (35.) um. Im
weiteren Spielverlauf entwi-
ckelte sich eine spannende Be-
gegnung, wobei Lemgo mit
22:20 (44.) und 24:22 (48.) in
Führung ging. Der HCE glich
anderthalb Minuten vor dem
Abpfiff durch Tobias Cornel-
sen zum 24:24 aus, doch 45 Se-
kunden vor Schluss legte Lem-
godurcheinenTreffer von Jan-
nik Ullmann zum 25:24 vor.

Nach einem Foul gab es dann
den Siebenmeter als letzte Ak-
tiondesSpiels.HCE Bad Oeyn-
hausen: Tobias Mathemeier,
Oliver Stark; Kester Schneider
(1), Nils Fahrenhorst (5/1), Je-
remia Fadire (3), Tobias Cor-
nelsen (4),TobiasRimpler,Ke-
vin Piper (6), Connor Robin-
son, Daniel Eremin (5).

Nils Fahr-
enhorst (HCE). FOTO: J. KRÜGER

TV Hille – Tuspo Meißen 22:18
TuS Barkhausen – Hüllhorst II 26:27
HSG Porta II – HSV Minden-Nord II 21:29
TuS Nettelstedt III – Petersh./Lahde II 29:25
TuS Vlotho – Eintr. Oberlübbe II 30:21
TSV Hahlen II – TuS 09 Möllbergen II 30:31
HCE Bad Oeynh. II – Germania III 29:26

3 3 0 0 78:61 6:0
3 3 0 0 88:75 6:0
3 3 0 0 87:79 6:0
3 2 0 1 79:74 4:2
3 2 0 1 77:68 4:2
3 2 0 1 98:75 4:2
3 1 0 2 74:74 2:4
3 1 0 2 69:94 2:4
3 1 0 2 63:69 2:4
3 1 0 2 72:66 2:4
3 1 0 2 68:81 2:4
3 1 0 2 73:83 2:4
3 0 0 3 74:86 0:6
3 0 0 3 66:81 0:6

Rödinghausen – TuS Brake 32:26
HSG Spradow – Ahlener SG II 35:26
HSG Porta – Emsdetten II 26:25
Nettelstedt II – SpVg. Steinhagen 34:34
ASV Senden – HSG Hüllhorst 25:27
TSV Hahlen – LiT Tribe Germ. II 27:25
Altenbeken/Buke – TV Isselhorst 34:23

3 3 0 0 109:81 6:0
3 2 1 0 94:73 5:1
3 2 1 0 80:69 5:1
3 2 0 1 84:82 4:2
3 2 0 1 74:71 4:2
3 1 2 0 90:88 4:2
2 1 0 1 52:49 2:2
3 1 0 2 77:91 2:4
3 1 0 2 90:97 2:4
3 1 0 2 79:90 2:4
3 1 0 2 61:78 2:4
2 0 1 1 61:66 1:3
3 0 1 2 89:92 1:5
3 0 0 3 70:83 0:6

Minden-Nord – TSV Oerlinghausen 38:23
Bad Salzuflen – SG Detmold 22:9
TuS Spenge II – Bad Oeynhausen 32:27
Eintr. Oberlübbe – Bünde-Dünne 28:26
HSG EURo – Altenh.-Heepen II 19:21
TuS Gehlenbeck – Petersh./Lahde II 20:23
TuS 97 Bi.-Jöll. II – TuS SW Wehe 27:28

3 3 0 0 81:50 6:0
3 2 0 1 82:77 4:2
3 2 0 1 83:73 4:2
3 2 0 1 66:69 4:2
3 2 0 1 85:72 4:2
3 2 0 1 85:76 4:2
3 2 0 1 68:64 4:2
3 1 1 1 77:73 3:3
3 1 1 1 61:75 3:3
3 1 0 2 65:68 2:4
3 1 0 2 78:82 2:4
3 1 0 2 66:86 2:4
3 0 0 3 57:72 0:6
3 0 0 3 71:88 0:6

Rödinghausen II – Mennighüffen II 32:35
HSG Gütersloh – HT SF Senne 28:24
Brockhagen II – TuS Brake II 26:31
Altenh.-Heepen III – Spfr. Loxten II 22:31
Rietberg-Mastholte – TG Herford 21:32
Neuenk.-Varensell – Löhne/Obernbeck 26:22

3 3 0 0 88:61 6:0
3 3 0 0 83:74 6:0
2 2 0 0 57:50 4:0
3 2 0 1 93:88 4:2
3 2 0 1 70:66 4:2
3 2 0 1 75:74 4:2
3 1 1 1 81:79 3:3
2 1 0 1 40:43 2:2
3 1 0 2 71:65 2:4
3 1 0 2 74:84 2:4
3 0 1 2 79:88 1:5
1 0 0 1 19:24 0:2
3 0 0 3 84:91 0:6
3 0 0 3 66:93 0:6

Brockhagen II – Bockhorst/Di. 20:23
Hesselteich – TuS Brake 29:19
VfL Mennighüffen – TV Verl II 13:22
Steinhagen III – Union Halle 11:40
HSG EGB – Schrött./Babenhausen 21:26
Wiedenbrücker TV – HT SF Senne II 32:23

3 3 0 0 95:65 6:0
3 3 0 0 79:49 6:0
3 2 1 0 92:57 5:1
3 2 0 1 78:72 4:2
3 2 0 1 73:68 4:2
3 2 0 1 68:69 4:2
3 1 1 1 73:75 3:3
3 1 0 2 75:77 2:4
3 1 0 2 57:72 2:4
3 0 0 3 65:86 0:6
3 0 0 3 59:82 0:6
3 0 0 3 51:93 0:6

¥ Bielefeld (nw). Ob den Ak-
teuren der TSG A-H Bielefeld
ein Stein vomHerzen fiel? Eher
nicht, denn das 41:25 (17:14)
gegen Aufsteiger SuS Ober-
aden war so ungefährdet, dass
Trainer, Team und Verant-
wortlichedenErfolgalsPflicht-
sieg verbuchen können. Eine
gewisse Unsicherheit war nicht
auszuschließen, denn die TSG
hatte in der Vorwoche verlo-
ren. Die Schlappe in Gladbeck
gleich im zweiten Saisonspiel
kam früh und schmerzte. Um

so wichtiger war der Erfolg in
deraktuellenPartie.CoachSte-
phan Just musste auf Johan-
nes Krause, Carl-Moritz Wag-
ner, Tobias Fröbel und Gus-
tav Rydergård verzichten. Zu-
dem war Torwart Max Kroll
leicht angeschlagen. TSG Al-
tenhagen/Heepen: Hen-
drich/Kroll/Stange; V. Kroll,
Schuwerack (3), Zwaka (2),
Kröger (5), Schüttemeyer (2),
Strathmeier (4), Sundberg (2),
Wortmann (2), Bergen (3),
Hinz (10/5), Sewing (8).
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